
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadtverwaltung Mainz 
Herrn Beigeordneten Reichel 
-persönlich- 
 
Mainz 
 
 
 

Mainz, 11.6.2010 
 

 
Lerchenberger Kehrstreit 
Garagen: (K)ein echter Sonderfall ? 
 
 

Sehr geehrter Herr Reichel, 
 

auf mein nochmals beigefügtes Schreiben vom 18.3.2010 haben Sie mich ohne Nachricht 
gelassen. Ich erlaube mir deshalb, nach dem Stand Ihrer Überlegungen anzufragen, wie 
man aus dem von realitätsfernen Formaljuristen angerichteten Desaster herauskommen 
kann. Die derzeit praktizierte Ungleichbehandlung belastet die Lerchenberger nach dem 
Zufallsprinzip mit mehreren hundert Euro Kehrkosten im Jahr oder mit gar nichts. Dies 
kann so nicht bestehen bleiben. Ich erinnere an die auf mich zurückgehende einstimmige 
Forderung des Stadtrats vom 29.4.2009, die immer noch nicht zielführend umgesetzt ist. 
 
Das Verzeichnis B der kehrfreien Straßen dokumentiert, dass große Bereiche von Mainz 
auch ohne städtische Kehrversorgung keineswegs im Dreck versinken. Vor allem in Wohn-
gegenden wird nahezu flächendeckend nicht von der Stadt gekehrt. Ich kann mich des 
Eindrucks nicht erwehren, dass die Stadt das Kehren als Geldquelle nutzt und vor allem da 
kehrt, wo das Kehrauto bequem Patrouille fahren kann und sich die Anlieger nicht wehren. 
Auf dem strukturlosen Lerchenberg lässt sich das den Bürgern leichter aufzwingen als in 
gewachsenen Stadtteilen. Und Sie selbst wohnen auch kehrfrei. Ein Schelm, wer........ 
 
Ihrer Stellungnahme sehe ich mit großer Erwartung entgegen. Gerne stehe ich Ihnen zu ei-
nem Gedankenaustausch zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Hartmut Rencker) 
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